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Liebe Leserinnen und Leser, 

was ist das Schönste während der Schulzeit, im 
Berufsleben, im Leben überhaupt? Ferien, end-
lich Ferien! Tapetenwechsel, die Beine und die 
Seele baumeln lassen – oder Abenteuer abseits 
der Pfade erleben. Statt gegen die Uhr anzuren-
nen und jede Stunde mit möglichst vielen Tätig-
keiten zu füllen, liegt vielleicht jetzt ein weißes 
unbeschriebenes Blatt vor Ihnen, unverplante 
Tage, Sehnsucht und ein Versprechen für Erho-
lung und Abwechslung. 

Aber auch ein einzelner Tag reicht schon für 
eine ausgiebige Abwechslung: in den Tag hi-
neinleben, mal abschalten, seinen Gedanken 
freien Lauf lassen, sich etwas Gutes tun. Für vie-
le Menschen heißt „etwas Gutes zu tun“ auch, 
ehrenamtlich tätig zu sein. In Deutschland enga-
gieren sich mehr als 14 Millionen Menschen eh-
renamtlich. „Warum engagieren Sie sich ehren-
amtlich?“, fragen wir Menschen aus der Region 
in unserer Juli-Ausgabe. 

Unser Verein des Monats hat diesmal auch mit 
Fußball zu tun: Es ist die Mädchenmannschaft 
der Sportgemeinschaft Sendenhorst. Fußball - 
reine Männersache? Irrtum, wie sich in unserem 
Bericht zeigt (Seite 8+9).

Frühzeitig nach den Ferien startklar sein für die 
Schule? Dann besuchen Sie Spiel + Freizeit Pep-
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Sortiment und kompetente Fachberater, die Ih-
nen gern weiterhelfen (Seite 11).

Wer von Ihnen sich auf die Reise macht, sollte 
die Seite 12 aufschlagen. Hier gibt es die 10 Re-
geln für die Reiseapotheke. Die Engel-Apotheke 

aus Wolbeck gibt Ihnen hierzu wertvolle Tipps.
�����
	������
��	�
��	����
	����
���
�����
��"

den Seiten 14 und 15 vor: Hof Lohmann in Fre-
ckenhorst. Hier gibt es vieles zu entdecken. Und 
anschließend genießen Sie im Café & Restaurant 
die hofeigenen Backwaren der Hausbäckerei. 

Am 14. und 15. Juli veranstaltet der Verein Du-
BiWa e. V. in Warendorf das Mittelalterliche 
Marktfest. Da lohnt sich ein Besuch! Hier fühlen 
Sie sich um Jahrhunderte zurückversetzt. Lesen 
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Jetzt erst mal wünsche ich allen Kindern und 
Jugendlichen ein gutes Zeugnis, im Anschluss 
großartige, hoffentlich sonnige Sommerferien 
und Ihnen allen wunderschöne Sommermomen-
te zum Genießen!

 Alexandra Wuttke 

Chefredakteurin
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Es ist bald 
Ferienzeit …

»
Die Freude und das 

Lächeln sind der Sommer 
des Lebens.

«
J E A N  PA U L

SOMMER, SONNE, SONNENSCHEIN
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Schatten sehen und verschwinden 
lassen  –  Gedanken von Wolfram 
Opperbeck

»
Ohne Hoff nung können wir unser Leben nicht füh-
ren... Sie gibt deiner Seele Auft rieb, dass sie sich 
ausrichtet auf das noch Ausstehende. Der Engel 
der Geduld möge dein Leben und dein Bemühen 
begleiten – gerade in leidvollen Situationen, die 
schwer auszuhalten sind. Geduld haben heißt 
nicht, über alles hinwegzuschauen, was geändert 
werden kann und geändert werden sollte. Aber 
Geduld haben darf man auch mit sich selber und 
mit einer Situation, die nicht geändert werden 

kann und die eher Gelassenheit erfordert...
« 

Über diese Worte von Pater Anselm Grün lohnt 

es sich doch, einmal nachzudenken, oder? Klar, 

nicht jeder mag daran glauben, dass es Engel 

gibt, die aus dem Himmel kommen und uns bei-

stehen können. Aber wir Menschen sollten doch 

immer öft er mal daran denken, wann und wo wir 

zum Engel der Hoff nung für andere werden kön-

nen. Denn so fällt es dann auch viel leichter, die 

Anforderungen der Welt um sich herum zu schaf-

fen  und gelassener in die Zukunft  schauen zu kön-

nen. Denn die Hoff nung brauchen wir für alles, 

das noch aussteht und von uns geschafft   werden 

muss, erst recht, wenn wir selbst unsere Ziele zu 

hoch stecken. Aber da reicht es oft  auch schon, 

einfach erst mal abschalten zu können. Doch das 

fällt nicht wenigen ja oft  viel zu schwer. Vor allem 

dann, wenn zuviel von uns erwartet wird oder 

es uns nicht gelingen will, das Leben positiv zu 

sehen. Denn Schatten des Lebens lassen unsere 

Hoff nung ja viel schneller verschwinden als das 

Licht, das wir zu oft  glauben, gar nicht mehr sehen 

zu können. Vor allem dann, wenn es mal wieder 

im eigenen Leben eine kaum noch zu ertragende 

Dunkelheit gegeben hat. Doch wie gut die Sonne 

scheinen kann, auch wenn man es gar nicht so 

für möglich gehalten hat, das hat uns ja in diesem 

Jahr wohl der strahlende Frühling gezeigt. Und für 

den beginnenden Sommer sollten wir uns jetzt ge-

rade im Juli mal die Gedanken vor Augen halten: 

»
Ausruhen gehört zum Leben. Genieße die Son-
ne und die Schönheit der Schöpfung, die jetzt in 

voller Blüte steht.
« 

Die Tagespflege Akticom  bietet einen kostenlosen  Schnuppertag an!

Kein Leben 
ohne Hoff nung

MOMENT MAL BITTE

Denn es bringt doch nicht weiter, die Augen für 

das zu verschließen, was unserem Leben Licht-

blicke geben kann. Ich weiß, dass es nicht immer 

leicht ist, diese auch wahrzunehmen. Vor allem 

dann, wenn wir einen schweren Schicksalsschlag 

erleben mussten. Zum Beispiel den Tod eines ge-

liebten Menschen. Natürlich schafft   so ein Schick-

salsschlag eine schwere innere Unruhe. Dann 

muss erst recht zunächst das Innere in uns zur 

Ruhe kommen. Nur so kann sich diese dann auch 

auf den Leib auswirken. 

Sich erholen heißt: sich das holen, was wir für 
unser Leben und für unsere Seele brauchen. 

Und das wiederum bedeutet: Ganz wir selbst zu 

sein, frei von der Last der Schicksalsschläge, frei 

von allen Erwartungen unserer Umgebung. Ver-

suchen wir auch öft er mal unser Leben positiv zu 

sehen und Freude darin zu finden. Denn die bringt 

die Energie im Menschen zum Fließen und schenkt 

dem Leben Leichtigkeit. Aber es liegt eben an je-

dem selbst, die schönen Dinge des Alltags wahr-

zunehmen und zu genießen. Wichtig ist auch, sich 

öft er mal zu erholen. Denn erholen heißt, sich das 

holen, was wir für unser Leben und auch für unse-

re Seele brauchen. Dann können wir auch ganz 

wir selbst sein, frei von allen Erwartungen unse-

rer Umgebung. Das schafft   es dann viel leichter, 

unser Leben zu genießen und öft er zur Ruhe zu 

kommen. Vor allem dürfen wir die Weisheit nicht 

vergessen: Wer rastlos tätig ist und nie zur Ruhe 

kommt, der ist in Gefahr, eines Tages vor sich 

selbst davonzulaufen. Wichtig ist auch, mit Schat-

ten unseres Lebens zu leben und es dennoch po-

sitiv zu sehen. Aber 

natürlich sollen wir 

immer auch die 

Sonne genießen 

und die Freude 

am Leben als in-

nere Sonne in uns 

wachsen lassen. 

Dann kann sie uns 

auch helfen, in 

dunklen Zeiten des 

Lebens an unserer 

Seite zu sein. Denn 

Leben ist Bewe-

gung, und wer ste-

hen bleibt, macht 

es sich nahezu 

unmöglich, sein 

Ziel zu erreichen. 

Aber das Ziel des 

Lebens ist es nicht, 

möglichst viel zu 

arbeiten, sondern 

eben zu leben.
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Weststr.19
48324 Sendenhorst
Telefon: 02526 2545

www.salon-heide.de

Öffnungszeiten

Montag . . . . . . . . Ruhetag

Dienstag  . . . . . . . 8.30 – 18 Uhr

Mittwoch 
(mit Termin) . . . . . 8.30 – 18 Uhr

Donnerstag 
(mit Termin) . . . . . 8.30 – 18 Uhr

Freitag 
(mit Termin) . . . . . 8.30 – 18 Uhr

Samstag . . . . . . . . 8.30 – 13 Uhr

Jeden 1. Do. und Fr. im Monat  
bis 20 Uhr
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Das liebe Ehrenamt
In Deutschland engagieren sich mehr 

als 14 Millionen Menschen ehren-
amtlich. Das ist eine tolle Zahl. Aber: 
Warum arbeiten viele von uns nach 

Feierabend einfach weiter? Wir spre-
chen mit Menschen aus der Region 

über ihre ehrenamtliche Tätigkeit und 
fragen nach, warum sie sich ehren-

amtlich engagieren.

Ich engagiere mich bei den Handballern der SG 
Sendenhorst als Trainer, Betreuer und habe auch 
viele Jahre als Obmann Turniere organisiert. Bei 
den Martinusschützen kümmere ich mich um die 
Pressearbeit für den Offiziers-Korps und verwal-
te die Facebook-Seite der Schützen. Im Ehrenamt 
erlebe ich täglich angenehme und unangenehme 
Gemütszustände. Das Ehrenamt hat immer einen 
Großteil meines Lebens ausgemacht. Habe ich 
Erfolge in meiner ehrenamtlichen Tätigkeit, dann 
bin ich auch insgesamt viel glücklicher. Helfen 
macht einfach Spaß, und Spaß macht glücklich! 
Klar, man könnte die freie Zeit auch einsam und 

auf der heimischen Couch verbringen.

J O H A N N E S  G R U N D M A N N ,  S E N D E N H O R S T

Ehrenamtlich bin ich im Schwimmverein der SG 
Sendenhorst tätig. Die Aufgaben sind sehr viel-
fältig. Dazu gehört alles rund ums Schwimmen 
(Training, Trainingsplanung, Begleitung zu Wett-
kämpfen, Durchführung von Trainingslagern). 
Eingestiegen bin ich in das Ehrenamt vor knapp 
15 Jahren, als ich meine erste eigene Gruppe 
übernommen habe. Als ich Leistungssport be-
trieben habe, gab es Ehrenamtliche, die sich um 
mich gekümmert haben. Jetzt kann ich dies zwar 
meinem ursprünglichen Verein (Waspo Nordhorn) 
nicht zurückgeben, aber in einem anderen Verein 
tätig sein. Außerdem lernt man viele tolle Men-
schen kennen, und das Strahlen der Kinder, wenn 
sie z. B. einen Ring aus tiefem Wasser hochholen 
oder die erste Medaille umgehängt bekommen, 

ist unglaublich schön.

P E T R A  R E H S Ö F T,  S E N D E N H O R S T
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Ehrenamtlich bin ich seit insgesamt etwa 15 Jahren 
im Albersloher Kolping Blasorchester als Aufbau-
stufenleiter, Kolpingvertreter und seit knapp vier 
Jahren als Vorsitzender tätig. Das Besondere daran 
ist es, Prozesse und Aktionen im Vereinsleben aktiv 
mitzugestalten und zu lenken, die es ohne das Eh-
renamt so nicht geben würde. Dies funktioniert und 
macht nur dann Spaß, wenn man in einem Team 
mit anderen Ehrenamtlichen gemeinsam arbeitet. 
Die Motivation dabei ist vor allem die Freude der 
eigenen Mitglieder sowie die der Zuhörer an gelun-

genen Auft ritten und schöner Musik!

M A R C O  B E R H E I D E ,  A L B E R S L O H

Seit 2012 habe ich beim Reit- und Fahrverein Sen-
denhorst das Amt der Jugendwartin inne. Blau-
äugig bin ich in dieses Amt gerutscht, ohne große 
Kenntnisse im Bereich um den Sport mit den Vier-
beinern. Bereut habe ich es nie. Reiter und Pferde 
als Team wachsen zu sehen, gefällt mir sehr gut 
, und damit meine ich nicht nur das Reiten und 
die gewonnenen Turnierschleifen. Stallluft  macht 
den Kopf klar von Alltagssorgen, die jeder mal 
hat. Zeit spenden für eine Sache, die vielen am 
Herzen liegt, kann nur glücklich machen. Sei im-
mer du selbst – außer du kannst ein Einhorn sein!

A N J A  G L A S E R ,  S E N D E N H O R S T

Ich habe schon einige Stationen im Ehrenamt 
hinter mir: Leiterrunde der Messdiener, Jungge-
sellenschützenverein Drensteinfurt, Initiator und 
Mitorganisator der Drensteinfurter Kneipennacht 
– und ganz aktuell arbeite ich im Festausschuss  
(425-jähriges Jubiläum) des Bürgerschützenver-
eins St. Johannes. Zudem helfe ich – sozusagen 
im Hintergrund – auch öft er bei diversen Vereinen 
mit, bei denen ich kein Mitglied bin. Das Beson-
dere am Ehrenamt ist, den Menschen Spaß zu 
bereiten und die Freude darüber, wenn das Aus-

gedachte aufgeht.

C H R I S T O P H  V O R L O P,  D R E N S T E I N F U R T

Seit zwei Jahren bin ich ehrenamtliche Trainerin 
beim Schwimmverein der SG Sendenhorst. Mir 
macht es Spaß, die Kinder und Jugendlichen zu 
trainieren und mit ihnen etwas Neues zu erlernen. 
Es ist schön zu sehen, wie so manch einer über sich 
hinauswächst. Ich finde es wichtig, die Schwimm-
abteilung zu unterstützen, da ohne ehrenamtli-
chen Einsatz von Jugendlichen und Erwachsenen 

ein solcher Verein nicht bestehen kann.

S T E F F I  S C H E R T,  S E N D E N H O R S T
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Samstags oder Sonntags vermitteln unsere Trainer in einer 

Doppelstunde erste Einblicke in den Golfsport. Schläger und 

Bälle werden selbstverständlich gestellt.

Holling 4

48351 Alverskirchen

Tel. 02582 5645

… vor den Toren Münsters.
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KARNEVAL  

… nur einmal  
im Jahr – und  
zwar immer!

Das berühmte Fußballzitat: „Nach 
dem Spiel ist vor dem Spiel“, von 
Fußballlegende Sepp Herberger trifft 
unbedingt auch auf den  Karneval zu. 
Torsten Laumann ist Präsident des 
ZiBoMo in Wolbeck. Eine Aufgabe, die 
ihn das ganze Jahr über beschäftigt. 
Wir sprechen mit dem Präsidenten der 
Wolbecker Narren und schauen ihm 
über die Schulter.

T O R S T E N  L A U M A N N

»
Auch als großer  

Verein kommt man  
schnell an seine Grenzen, 

wir freuen uns über die  
breite Unterstützung bei  

der Durchführung unserer 
Veranstaltungen.

«
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Hahne-Bergs GbR
Münsterstraße 27
48167 Münster-Wolbeck
Telefon 0 25 06 / 33 88

Die Goldschmiede für 
den individuellen Schmuck

Besuchen Sie uns zu unserem 30-jährigen Jubiläum!

Torsten Laumann, wie sind Sie zum Wolbe-

cker Karneval gekommen? 

Der Wolbecker Karneval hat schon eine lange 
Tradition in unserer Familie. Mein Großvater 
Willi Rüther war ein Karnevalist der ersten 
Stunde im ZiBoMo. 1966 war er Hippenmajor, 
und auch mich hat er gerne mitgenommen  zum 
Karneval feiern. Selbstverständlich immer ver-
kleidet. Mein Vater Walter Laumann war 1990 
Hippenmajor und anschließend Geschäftsführer 
der ZiBoMo-Gesellschaft. Durch ihn bin ich in 
die Vorstandsarbeit ein wenig eingebunden wor-
den. Ich durfte ihm beim Erledigen des Schrift-
verkehrs am Computer helfen. Nachdem ich als 
stellv. Schatzmeister, Schatzmeister und Vize-
präsident bereits auf über 15 Jahre Vorstands-
arbeit zurückblicken konnte, wurde ich im Jahr 
2015 Präsident dieser wunderbaren Gesellschaft.

Präsident sein, heißt sicher nicht, nur den 

Verein zu präsentieren, sondern es gibt 

noch viele andere Aufgaben. Was macht 

ein Präsident im Wolbecker Karneval? 

Ein bisschen ist man Mädchen für alles. Insge-
samt sind wir im Verein über 70 Aktive. Hinzu 
kommen noch einmal rund 70 Tänzerinnen, Be-
treuerinnen und Trainerinnen. Alle haben natür-
lich immer wieder Fragen oder brauchen Infor-
mationen. Hinzu kommen viele Anfragen von 
außen von anderen Gesellschaften oder Vereinen 
aus Wolbeck und dem Münsterland. Als Präsi-
dent ist man zudem auf vielen Terminen gefragt 
und möchte die ZiBoMo-Gesellschaft natürlich 
gut vertreten.

Sicher steckt hinter der ganzen Freude 

auch sehr viel Verantwortung. Kann man 

als Präsident denn die drei tollen Tage 

in Wolbeck auch genießen, oder sind Sie 

eigentlich eher froh, wenn alles glatt über 

die Bühne gegangen ist? 

Natürlich überwiegt die Freude, wenn wir unsere 
tollen Tage sicher und ohne Vorkommnisse über 
die Bühne bekommen haben. Zum Genießen 
bleibt an den Tagen sowieso keine Zeit. Man 
ist - wie alle unsere Aktiven - schon gefangen 
in seinem Terminkalender. Nur zwischendurch 
oder auch in Abschlussgesprächen nach Veran-
staltungen können wir den Tag Revue passieren 
lassen. Hier ist auch der Moment, wo man sich 
für die viele Arbeit und die vielen Stunden be-
stätigt fühlt. Es ist für einen Veranstalter ein tol-
les Gefühl, z. B. bei unserem Frühschoppen zu 
sehen, wie rund 1.500 Gäste miteinander feiern 
und fröhlich sind.

Kurz zusammengerechnet: Wie viel Zeit 

investieren Sie ehrenamtlich in den Wol-

becker Karneval? 

Meine Frau hat einmal versucht, dieses zu no-
tieren und hat bereits nach kurzer Zeit resigniert 
aus zwei Gründen aufgegeben – zum einen, weil 
es erschreckend viel Zeit ist – zum anderen, weil 
viel Zeit im Kleinen wie beispielsweise mit Tele-
fonaten benötigt wird. Ich denke aber, dass ich 
min. 2 Std. pro Kalendertag investiere.

Alleine kann man eine solche Veranstal-

tung nicht durchziehen. Können Sie sagen, 

wie viele ehrenamtliche Helfer benötigt 

werden, um die drei Wolbecker Narrenta-

ge über die Bühne zu bringen? 

Da ist zum einen der Festausschuss, der sich 
viel um den Umzug, Dekoration von Zelt und 
Ort kümmert und auch große Teile des Sicher-
heitskonzeptes umsetzt. Dann haben wir die 
Garde und die Jukas, die uns sehr stark bei der 
Repräsentation unterstützen. Meine Vorstands-
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Kommunikation übernehmen. Zu diesen Akti-
ven kommen dann noch einmal rund 70 Damen 
und Mädels unserer Tanzgruppen hinzu. Zu den 
vielen ehrenamtlichen Helfern aus unserem 
Verein kommen zusätzlich noch die ehrenamt-

lichen Kollegen vom Roten Kreuz bzw. vom 
ASB und andere Vereinigungen dazu. Einige 
Aufgaben können wir trotz dieser Größe oder 
– besser gesagt – aufgrund der Größe gar nicht 
selber umsetzen. So werden einige Aufgaben (z. 
B. Security) von externen Dienstleistern über-
nommen. Nicht zuletzt die große Unterstützung 
von Polizei, Ordnungsamt und Feuerwehr ist uns 
eine große Hilfe. Als großer Verein kommt man 
da schnell an seine Grenzen, und wir freuen uns 
über die breite Unterstützung bei der Durchfüh-
rung unserer Veranstaltungen.

Was meinen Sie, ist das Tolle am Wolbe-

cker Karneval? 

Der Wolbecker Karneval ist sehr bodenständig, 
und jeder ist nicht nur eingeladen mitzumachen, 
sondern jeder kann auch mitmachen. Wenn Sie 
in den Tagen vor dem ZiBoMo durch den Ort ge-
hen, dann stellen Sie fest, dass in vielen Garagen 
oder Hinterhöfen für den ZiBoMo gebastelt, ge-
schraubt und gemalt wird. Wir sind der einzige 
Karnevalsverein, der wirklich für alle Wolbecker 
von 4 Jahren bis 104 Jahren eine Veranstaltung 
durchführt oder sie im Karneval mitnimmt. Es 
ist uns eine Herzensangelegenheit, gerade unse-
ren älteren Mitbürgern und den gehandicapten 
Menschen Freude und Frohsinn zu vermitteln.  

Zum Schluss vielleicht auch zur Som-

merzeit ein närrisches Grußwort an alle 

Freunde des Wolbecker Karnevals? 

Ein närrisches Grußwort im Sommer? Das ist 
natürlich nicht leicht, daher möchte ich das lie-
ber mit einer närrischen Weisheit versuchen: Ich 
möchte allen Leserinnen und Lesern nahelegen, 
dass neben allem Stress und Ärger auch immer 
etwas Platz für Frohsinn im Herzen bleiben 
muss. Hipp Hipp Meck Meck.

7www.stadtlandmagazin.de
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Genießen Sie 

unseren 

Erdbeerbecher …

ÖFFNUNGSZEITEN

Di – So: 12 – 20 Uhr
Montag Ruhetag (außer Feiertag)

Westtor 22b  •  48324 Sendenhorst

Eine reine Männersache ist das Spiel 
mit dem runden Leder schon lange 
nicht mehr. Auch Mädchen und Frauen 
finden an der Faszination Fußball 
immer mehr Gefallen. Vor allem nach 
den großartigen Erfolgen der deut-
schen Damennationalmannschaft  war 
der Zulauf bei den Amateur-Vereinen 
riesengroß.

Auch die Sportgemeinschaft Sendenhorst hat 
Mädchenfußball in ihrem Angebot. 

»
Wir wollen auch Mädchen 

Spaß und Freude 
am Fußballspielen vermitteln.

«
so Mario Maxelon, einer der drei Trainer.

SO SIEHT UNSER TRAINING AUS.

Der Aufwärmteil besteht beispielsweise aus 
Fang- und Laufspielen mit und ohne Ball. Auch 
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(z. B. Handball, Basketball oder American Foot-
ball) vermitteln stets viel Freude. Im Hauptteil 
einer Trainingseinheit stehen dann meistens 
Stationstrainingsprogramme oder Torschuss-
�����������
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Technikprogramme mit einer motivierenden 
Punktewertung verknüpft werden. Auch ver-
schiedene Tore bringen Abwechslung! Fehlen 
darf zum Ende des Trainings dann aber auf kei-
nen Fall das freie Spiel.

»
Das Messen in kleinen Teams 

und auf engem Feld 
macht den Mädchen ganz 

besonderen Spaß.
«

wissen die drei Trainer Mario, Ralf und Torsten.
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gen den Nachwuchs-Kickerinnen jede Menge 
Spaß und runden die Trainingseinheit ab.
Die Sendenhorsterinnen nahmen zwar in der 
vergangenen Saison am Spielbetrieb teil, kick-
ten aber aufgrund ihres Alters außer Wertung 
mit. Sechs Siege, ein Unentschieden und drei 
Niederlagen waren das Resultat der 10 absol-
vierten Partien. Auch in der kommenden Saison, 
die nach den Sommerferien startet, werden die 
Sendenhorsterinnen wieder am Spielbetrieb teil-
nehmen. 

KOMM MACH MIT – 

WIR SPIELEN FUSSBALL

Der Kader, den die Trainer zur Verfügung haben, 
ist nicht gerade groß, und so sind die Verantwort-
lichen der Sendenhorster Mädchenmannschaft 
dringend auf der Suche nach Nachwuchs. Das 
Team um das Trainertrio Mario Maxelon, Ralf 
Laumann und Torsten Göbel umfasst derzeit 10 
Nachwuchs-Kickerinnen zwischen 10 Jahren und 
14 Jahren. Das Ziel soll sein, vielleicht auch mal 
zwei oder drei Mannschaften in unterschiedlichen 

FUSSBALL – MÄNNERSACHE?  
IRRTUM!

Die Mädchen-
mannschaft  der 
Sportgemeinschaft  
Sendenhorst stellt 
sich vor.

8 www.stadtlandmagazin.de
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und nach dem Schleifen.

Jahrgängen für den Spielbetrieb zu melden. Ger-
ne laden die drei Trainer alle interessierten Mäd-
chen ein, einmal bei einer Trainingseinheit rein-
zuschnuppern. Montags und mittwochs, jeweils 
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Training auf dem Sportplatz an der Realschule 
statt. 

Für weitere Fragen steht Mario Maxelon 

gerne zur Verfügung: 

Tel. 02526 3514 oder 0172 9275301 

oder maxe.sg.s@hotmail.de

G R A F I K E N :  D E S I G N E D  B Y  F R E E P I K

9www.stadtlandmagazin.de
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GEDANKEN VON 
GLÜCKSVERTEILERIN 
SONJA SCHRAPP

Ein Hoch auf das 
Mittelmaß – bald 
sind Sommerferien. 

Die Kinder haben endlich mal  
wieder richtig lange frei! Können  
sich erholen. Entspannen.  
Relaxen und Langweilen. Welch  
ein wunderbarer, zur Kreativität  
anregender Zustand.

WOVON SIE SICH ERHOLEN MÜSSEN? 

Von dem nagenden Stress, der oder die Beste 
sein zu müssen! Dabei ist es doch ganz fein, 
wenn man nicht am besten ist. Übrigens auch 
nicht am schlechtesten. 

Nein,  
am schönsten ist es eigentlich: 

In der Mitte…

Aber wir kennen das. Ständig, schon immer 
und allerorts hört man, dass man nicht mittel-
mäßig zu sein hat. 

IN DEN SCHULEN ZUM BEISPIEL, DA 

GIBT ES DIE NICHT-MITTELMÄSSIGEN. 
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zu, die anderen kommen einfach auf keinen grü-
nen Zweig. Die einen erhalten Hilfe und Unter-
stützung. Die anderen sind auf sich allein gestellt 
und erfahren ihr ganzes Schulleben nur Versa-
genszustände und Ablehnung.

UND DANN GIBT ES DIE IN DER MITTE.

Die, die noch Zeit zum Glücklichsein haben. Die 
Dreien schreiben und manchmal auch Zweien 
oder mal ne Fünf. Die sich neben der Schule 
noch verabreden können. Lesend auf ihren Bet-
ten rumliegen. Oder zu spät nach Hause kom-
men, weil sie die Zeit vergessen haben. Die und 
�����
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>��-
des erleben dürfen. Niederlagen und Gewinne. 
Die Beides aushalten, weil sie Beides erfahren 
durften. 

Sie sind in der Mitte. 
Ja, aber sie sind 

im altbekannten, überaus  
negativ besetzten Maße 

nicht MITTELMÄßIG!
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Alles für den Schulanfang�
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Schon jetzt an das nächste Schuljahr 
denken und rechtzeitig die benötigten 
Schulmaterialien einkaufen – das rät 
das Expertenteam von Spiel + Freizeit 
Peppinghaus an der Hiltruper Straße 
in Wolbeck. 

Bei Spiel + Freizeit Peppinghaus
�����
���
";�

Schulbedarf und Schreibwaren alles, was in eine 
Schultasche gehört. Die Schreibwarenabteilung 
zeichnet sich durch hohe Qualität, die den Kin-
dern den Schulalltag erleichtern, aus. 

»
Qualitativ hochwertige  
Buntstifte sind deutlich  

farbintensiver und bereiten den 
Schülerinnen und Schülern  
dadurch mehr Freude am 

Schreiben und Malen.
«

wissen die Experten bei Peppinghaus.
»

Und auch die Wahl des 
richtigen Papiers und Heftes 

ist für die Schreibentwicklung 
des Kindes mehr als wichtig.

«
ergänzt das Team. 
Service wird an der Hiltruper Straße ganz groß-
geschrieben. Sie können Ihre Schulartikel-Ein-
kaufsliste einfach im Geschäft abgeben und 
dann das fertige Paket zum vereinbarten Zeit-
punkt wieder abholen. Das spart Zeit und er-
leichtert vielen Eltern die Arbeit. Bei der Wahl 

der richtigen Schreibgeräte hingegen sollte man 
sich etwas Zeit nehmen. Bei Peppinghaus steht 
die intensive Beratung im Vordergrund. 

Die Regel Nummer eins  
beim Stiftkauf heißt: selber  

ausprobieren und testen. 

Ob der Stift gut in der Hand liegt, kann nur die- 
bzw. derjenige beurteilen, die/der ihn auch benutzt.

Jedem Kind sollte der Schulranzen individuell 
angepasst werden, um Haltungsschäden vorzu-
beugen. Dies hat sich das Team Peppinghaus zur 
Aufgabe gemacht. Wir nehmen uns Zeit für die 
individuelle Anpassung und beraten Sie kompe-
tent. Absolute Priorität hat für uns der richtige 
Sitz zur Entlastung des Rückens und natürlich 
die Verkehrssicherheit. Bei unserer großen Aus-
���
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Kind bestimmt sein Lieblingsdesign. Es steht ein 
umfangreiches Sortiment an Schulranzen und 

Schulrucksäcken führender Hersteller zur Aus-
����
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Marken: Scout, Ergobag, Deuter, Mc Neill, Step 
by Step, School Mood, Coppenrath, Satch, Co-
ocazoo, Deuter, 4You, Take it Easy und Syderf. 
Schauen Sie rein, und lassen Sie sich von der 
Vielfalt überraschen. Das Team Peppinghaus 
freut sich auf Ihren Besuch.

ENDLICH FERIEN

Wenn das Schulmaterial für das kommende 
Schuljahr perfekt zusammengestellt ist, wird es 
Zeit, an den Urlaub zu denken. Hier sind dann 
die Experten in der Spielabteilung von Pep-
pinghaus die richtigen Ansprechpartner. Der 
absolute Renner sind derzeit die magnetischen 
Smartgames. Diese versprechen auf der Reise 
im Auto oder Flugzeug garantierten Spaß. Dank 
der praktischen Magnete bleibt alles an seinem 
Platz. Die Auswahl der Spiele dieser Art für 
die Altersklassen von 2 – 99 Jahren scheint fast 
grenzenlos. Einen weiteren Geheimtipp für Rei-
	�	����
�����
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�����/���

der Spielabteilung: Das Autokennzeichen-Quiz 
von Augsburg bis Zeitz, zur Sicherheit natürlich 
mit allen Lösungen, sorgt nicht nur auf langen 
Fahrten mit dem Auto für den nötigen Spaß und 
die nötige Unterhaltung.

WOLBECK 
SPIEL + FREIZEIT PEPPINGHAUS

Frühzeitig start-
klar für die Schule

1 1www.stadtlandmagazin.de
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Inh. Alexandra Hochstein

Fachapothekerin für 
Offi  zinpharmazie, 
Ernährungsberatung, 
Naturheilverfahren 
& Homöpathie

Münsterstr. 9   •  48167 Münster-Wolbeck 
Tel.: 0 25 06 93 17 - 11  •  Fax: 0 25 06 93 17 - 12
www.engel-apotheke.de 

info@engel-apotheke.de

20 % 
Rabatt*

Unser Geschenk für Sie: 

Einfach Coupon vorlegen und Sie erhalten 
20 % Rabatt auf  auf einen Artikel der Wahl.  
Eine Kombination mit einem weiteren 
Coupon oder Rabatt ist nicht möglich.

* dieser Gutschein ist gültig bis zum  31. Juli 2018!
*  ausgenommen nicht-rabattfähige Arzneimittel, 

Rezeptanteile und Bücher.
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Ob Badeurlaub in Spanien, Rund-
reise durch Asien oder Aktivurlaub in 
den Alpen: Eine gut bestückte Reise-
apotheke ist im Krankheitsfall Gold 
wert! Was Sie beim Packen beachten 
sollten. 

ALLES DRIN?

Oft ist es nicht einfach, in einer fremden Sprache 
deutlich zu machen, wo der Schuh drückt – gut 
also, wenn man vorgesorgt hat. Zur Grundaus-
stattung jeder Reiseapotheke gehören: 
 » Arzneimittel gegen Magen-Darm-Probleme
 » Mittel gegen Fieber und Schmerzen
 »  Präparate gegen Hautirritationen wie 

Insektenstiche, Sonnenbrand und allergische 
Reaktionen

 » Medizin gegen Erkältungsbeschwerden
 »  Erste-Hilfe-Set mit Verbandszeug, 

Fieberthermometer, Pinzette, 
Desinfektionsmittel, Wund- und Heilsalbe

 1.   Die Reiseapotheke muss vor jedem Urlaub 
neu zusammengestellt werden, und zwar 
im Hinblick auf Reiseziel, Reisedauer, 
Reiseart und auf individuelle gesundheit-
liche Probleme.

 2.   Reiseapotheke rechtzeitig vor dem Urlaub 
packen.

 3.   Ebenfalls frühzeitig den Impfschutz prüfen, 
denn vor allem auf Fernreisen bestehen teil-
weise hohe gesundheitliche Risiken.

 4.   Verfallsdatum vorhandener Arzneimittel 
checken und abgelaufene ersetzen. Bei 
Flüssigkeiten und Salben gilt das Datum 
nur für ungeöffnete Packungen.

 5.   Beipackzettel immer mitnehmen, um die 
richtige Anwendung nachlesen zu können. 
Platzspar-Tipp: Beipackzettel mit einem 
Gummiband um die Medikamente wickeln.

 6.   Medikamente in ausreichender Menge 
mitnehmen, da nicht sicher ist, dass es 
überall die gewohnten und bewährten Arz-
neimittel gibt. Das gilt besonders für Me-
dikamente, die dauerhaft eingenommen 
werden müssen.

 7.   Auf die Zeitverschiebung achten, da einige 
Medikamente nur wirken, wenn der Ein-
nahme- Rhythmus streng eingehalten wird.

 8.   Schützen Sie die Mittel vor Wärme und 
Feuchtigkeit – eine geeignete Aufbewah-
rung verhindert, dass sich die Wirksamkeit 
der Präparate verändert.

 9.   Bei Flügen alle Medikamente, die regel-
mäßig eingenommen werden, ins Handge-
päck nehmen – aufgegebene Koffer gehen 
schon mal verloren. Medikamente an der 
Sicherheitskontrolle separat vorlegen und 
evtl. deren Notwendigkeit nachweisen, 
zum Beispiel durch ein ärztliches Attest.

 10.   Einfuhrbestimmungen des jeweiligen Lan-
des beachten. Detaillierte Hinweise gibt es 
beim Auswärtigen Amt: 

 www.auswaertiges-amt.de

GUT GEPACKT FÜR DIE REISE

10 Regeln für Ihre 
Reiseapotheke

Checkliste für Ihre Reiseapotheke

Tabletten oder Tropfen gegen:  

 Reiseübelkeit
 Durchfall Verstopfung

 Verdauungsstör
HarnwegS

Eine Information aus Ihrer Engel-Apotheke

Für weitere Fragen stehen Ihnen die 

Fachapothekerin Alexandra Hochstein 

und ihr Team von der Engel-Apotheke 

in Wolbeck gerne zur Seite.

1 2 www.stadtlandmagazin.de
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Schmuckstücke können für viele 
Menschen von großer Bedeutung sein.

Viele verbinden Erinnerungen bzw. Ereignisse 
an diese. Das Team von Goldschmiede Büttner 
unterstützt Sie und möchte Ihnen dabei behilf-
lich sein, angefertigte Schmuckstücke nicht nur 
in Ihrem Gedächtnis, sondern auch immer bei 
sich zu tragen.

Dieses kann in Form von Unterschriften in Trau-
ringen, Fingerabdrücken auf Schmuckstücken 
oder Bildergravuren auf Anhängern sein. Die 
Goldschmiede Büttner macht es für Sie möglich.

Besuchen Sie die Goldschmiede Büttner in 
Warendorf, Oelde oder Ennigerloh, und lassen 
Sie sich persönlich verdeutlichen, wie zum 
Beispiel eine Bildergravur aussehen kann.

GOLDSCHMIEDE BÜTTNER

Personalisierte 
Schmuckstücke 
von Goldschmiede 
Büttner für Sie

1 3www.stadtlandmagazin.de
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Der alte Hof Lohmann, inmitten der 
Münsterländer Parklandschaft ge-
legen, ist ein für die Region typischer 
Bauernhof mit langer Geschichte. Die 
1814 errichtete Hofstelle wurde in 
den folgenden Jahrzehnten um einige 
Wirtschaftsgebäude erweitert. Mitte 
der siebziger Jahre endete die Bewirt-
schaftung des Hofes. 

Im Jahr 2000 erwarb der Caritasverband im 
Kreisdekanat Warendorf e. V. das Anwesen mit 
ca. 10 ha Land für die Freckenhorster Werk-
stätten GmbH. Hier wurde ein Wohn- und Ar-
beitsbereich mit einem besonderen Konzept für 
Menschen mit Behinderungen geschaffen. Ar-
beit, Reittherapie, Wohnen, Begegnung, Kom-
munikation und Integration – als Ort, der diese 
elementaren Lebensbereiche für Menschen mit 
Behinderungen unter einem Dach vereint, prä-
sentiert sich heute der Hof Lohmann.

Auf dem Hof Lohmann 
stehen 65 Arbeitsplätze 

für Menschen 
mit Behinderungen zur 

Verfügung.

Mittlerweile werden 22 ha Acker- und Weide-
�����
 ����
 ���
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 ��	
 Naturland 
Verbandes bewirtschaftet. Der ökologische 
Landbau, in dem ein hohes Maß an Hand-

arbeit notwendig ist, bietet viele verschiedene 
Arbeitsbereiche für Menschen mit Behinderun-
gen. Ein Teil des Konzeptes ist der Anbau, die 
Verarbeitung und die eigene Vermarktung der 
Produkte im hofeigenen Café & Restaurant, in 
den Werkstattläden, in Großküchen und sozialen 
Einrichtungen sowie für die regionale Gastro-
��/���
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Flurliebhabern wie Radfahrern oder Wanderern. 
Auch Reiter sind auf der geprüften Raststation 
der Reitroute des Kreises Warendorf herzlich 
willkommen. 

DAS CAFÉ & RESTAURANT  

IST DER MITTELPUNKT DES  

KOMMUNIKATIONSZENTRUMS. 

Es ist zum Treffpunkt netter Menschen avanciert, 
die sich hier in ungezwungener Atmosphäre be-
gegnen und austauschen können. Das Café &  
Restaurant hat von Dienstag bis Samstag, außer 
an Feiertagen, jeweils von 9:00 Uhr bis 18:00 
]��
���""����
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neben einem Schlemmer-Frühstück und einem 
Mittagstisch auch frischen selbst gemachten Ku-
chen, selbstverständlich auch zum Mitnehmen.

EIN BELIEBTER ANLAUFPUNKT IST 

AUCH DER EIGENE HOFLADEN. 

Die Auswahl an Produkten ist mehr als umfang-
reich und beinhaltet für jeden Geschmack etwas. 
Direkt vom Hof gibt es unter anderem Eier, 
Kartoffeln, Fleisch und Wurstwaren selbst her-

WARENDORF

Herzlich Willkommen 
auf dem Hof Lohmann

F R I S C H  G E P F L Ü C K T E  B I O - E R D B E E R E N  W E R D E N  V E R A R B E I T E T

K A R T O F F E L N  W E R D E N  G E S C H Ä LT  U N D  K O N T R O L L I E R T

1 4 www.stadtlandmagazin.de
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Öffnungszeiten Hofladen:

Mo.: 8.00 – 16.00 Uhr (Klingelservice)

Di. – Fr.: 8.00 – 14.00 Uhr (Klingelservice) 

 14.00 – 18.00 Uhr

Sa.: 10.00 – 17.00 Uhr

Öffnungszeiten Café & Restaurant:

Di. – Sa. 9.00 Uhr – 18.00 Uhr 

 (außer an Feiertagen)

S T A D T L A N D  M A G A Z I N  |  A U S F L U G S T I P P

Gronhorst 10 • 48231 Warendorf
Tel.: (0 25 81) 92 89 4-0 • Fax: (0 25 81) 92 89 4-299

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
www.cafe-hof-lohmann.de
info@cafe-hof-lohmann.de

Der Hof Lohmann ist ein moderner Dienstleister auf dem Bio-Sektor und eine offene Begegnungsstätte. 

• Landwirtschaftliche Bio-Produkte  
• Nutztierhaltung (Hühner, Schweine, Schafe) 

• Herstellung und Verarbeitung von Bio-Produkten
• Seminare, Tagungen, Familienfeiern im Hofcafé

Beispiele für unsere Leistungen und Produkte:
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gestellte Marmeladen, Eingemachtes, fruchtige 
Liköre und nun passend zur Grillzeit auch Grill-
���	���
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kleinen Herz bis zum großen Blumenkübel –  
Wohnaccessoires aus Holz oder Metall, die von 
den Beschäftigten der Werkstatt hergestellt wer-
den, und Kerzen aus der eigenen Manufaktur 
runden das Sortiment ab. 

Es gibt viel Interessantes 
zu entdecken, was 

als Erinnerung an den 
Hofbesuch oder als Geschenk 
mit nach Hause genommen 

werden kann.
A N S G A R  S T R O H B Ü C K E R  B E I  S E I N E R  B Ü G E LT ÄT I G K E I T

E I N  P R Ä S E N T K O R B  M I T  S E L B S T H E R G E S T E L LT E N  H O F P R O D U K T E N
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Buchhandlung Buchfi nk

 
Kompetente Beratung, persönliche Empfehlungen, 
durchgehende Öff nungszeiten, Geschenkideen, 
wechselnde kulturelle Veranstaltungen, 
Autorenlesungen, Austausch mit Buchfreunden, 
Online-Lieferservice

Öff nungszeiten:  Mo - Fr 9.00 – 18.00 Uhr | Sa 9.00 – 13.00 Uhr
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Buchfi nk GbR · Nicole Müller & Regina Hermsen · Münsterstraße 11 · 48167 Münster
Telefon: 02506 / 302 77 64 · Mail: info@buchfi nk-buchhandlung.de

MACH 
MIT!

Regina Hermsen und Nicole Müller von 

der Buchhandlung Buchfink in Wolbeck 

stellen uns jeden Monat ein besonderes 

Buch für die Verlosung zur Verfügung. 

Viel Spaß beim Beantworten der Gewinn-

spiel-Frage und viel Glück beim Gewinnen!

»HERR KATO 
SPIELT FAMILIE« 

Autorin: Milena Michiko Flasar

Verlag: Klaus Wagenbach Verlag

Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte 

bis zum 10.07.2018 eine E-Mail an 

gewinnspiel@stadtlandmagazin.de 

oder eine Postkarte mit Antwort, Namen 

und Telefonnummer an die Redaktions-

adresse (siehe im Impressum auf Seite 31).

Jeden Monat ein Buch 
von der Buchhandlung 
Buchfink in Wolbeck

VERLOSUNG

BUCHGEWINN 
IN DIESEM MONAT

GEWINNSPIEL-
FRAGE:

 
Welchen 

Vorschlag nimmt 
Herr Kato an?
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Herr Kato spielt Familie

Einen großen Liebesroman und eine wunderbare 
Übersetzungsleistung sieht Frederic Jage-Bow-
ler in diesem Roman der österreichisch-japa-
nischen Autorin Milena Michiko Flasar. Sie 
erzählt darin von dem im Alter etwas einsam 
gewordenen Herrn Kato, der von einer jungen 
Schauspielerin auf eine neue Idee gebracht wird: 
Familie spielen.

Die Tage dehnen sich, und zugleich schnurrt die 
Zeit zusammen. Die Uhr läuft ab, dabei könnte 
es gerade erst losgehen. Ob ein kleiner weißer 
Spitz daran etwas ändern würde? Den ehema-
ligen Kollegen hat er immer beneidet. Um den 
Ruhestand, das Motorrad und die neue Freiheit. 
Doch jetzt steht er selbst frisch verrentet auf den 
bemoosten Treppen vor seinem Haus und weiß 

nicht wohin. Eine Krawatte braucht er nicht 
mehr, zu Hause ist er im Weg, die Kinder sind 
längst ausgezogen. Ob die junge Frau, die er 
jüngst auf dem Friedhof getroffen hat, ihm nur 
etwas vormacht, vermag er nicht zu sagen. Er 
ist aus der Übung. Und dennoch nimmt er ihren 
Vorschlag an, lässt sich von ihrer Agentur „Hap-
py family“ mal als Opa, mal als Exmann, dann 
wieder als Vorgesetzter engagieren und trifft 
auf fremde Menschen und Schicksale. Er spielt 
seine Rollen gut, und seine Frau bekommt von 
alledem nichts mit. Sie hat wieder angefangen 
zu tanzen … Ein Buch über Erinnerungen und 
unerfüllte Träume, über Glücksmomente und 
Wendepunkte.

DIE AUTORIN: MILENA MICHIKO FLASAR

Milena Michiko Flašar ist 1980 in St. Pölten 
geboren. Ihr Roman Ich nannte ihn Krawatte 

wurde über 100.000 Mal verkauft, als Theater-
stück am Maxim Gorki Theater uraufgeführt und 
mehrfach ausgezeichnet. Er stand unter anderem 
2012 auf der Longlist des Deutschen Buchprei-
ses und wurde in zahlreichen Sprachen über-
setzt. Die Autorin lebt mit ihrer Familie in Wien. 
»Ein literarischer Glücksfall. Die Autorin hat 
einen poetisch-lakonischen Ton, der Kritik und 
Leserschaft gleichermaßen begeistert.«  (Werner 
Schandor, Wiener Zeitung) »Milena Michiko 
Flašar schreibt in poetischen, kurzen Sätzen, die 
wie Glasmurmeln in ihrem Innern noch einen 
andersfarbigen, schillernden Kern haben. Die 
Autorin besitzt ein gutes Gespür für Dosierung 
und Rhythmus; die kompositorische Strenge des 
Romans dient als Gerüst, das auch große Gefüh-
le trägt.« (Britta Heidemann, Westdeutsche All-
gemeine Zeitung)
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Wir fördern das Lesen:

Das stadtland magazin und 

das Versicherungsbüro 

Geschermann & Schumann

»FAMILIE 
POMPADAUZ – 

DAS PUPSENDE 
HÄNGEBAUCH-

SCHWEIN« 
Autorin: Franziska Gehm

Verlag: Loewe Verlag GmbH

Altersempfehlung:  9 – 11 Jahre

Padauz – ein ganzes Hotel 
samt Bewohner landet 99 Jahre 
in der Zukunft .

Kasmiranda Pompadauz, Jonni mit der Höllen-
hand und Melusine müssen bald feststellen: Sie 
sind total von gestern! Kinder haben rollende 
Bretter an den Beinen und sprechen die ganze 
Zeit mit sich selbst – allerdings in kleine Kästen 
hinein. Was ist nur aus der Stadt Rippelpolde ge-
worden?

Zum Glück lernen die Kinder Milford, Sohn des 
ansässigen Wurstfabrikanten, kennen. Denn die 
Wurstfabrik beherbergt so manches Geheimnis, 
das nicht zuletzt durch den starken Zusammen-
halt der Freunde gelüftet wird!

„DAS PUPSENDE HÄNGEBAUCH-

SCHWEIN“ IST DER ERSTE 

VON VIER BÄNDEN DER FAMILIE 

POMPADAUZ-REIHE.

Kreativ, witzig und skurril, gewürzt durch viele 
bunte, sehr markante Darsteller. Die vier Kinder 
sind sehr selbstbewusste Charaktere, die, zumin-
dest was das angeht, nachahmenswerte Vorbilder 
für junge Leser darstellen.

DIE AUTORIN: FRANZISKA GEHM

Franziska Gehm wurde 1974 in Sondershausen 
geboren. Nach ihrem Studium in Deutschland, 
England und Irland arbeitete sie bei einem Wie-
ner Radiosender, an einem Gymnasium in Dä-
nemark und bei einem Kinderbuchverlag. Heute 
lebt sie als Autorin und Übersetzerin mit ihrer 
Familie in München. Sie hat mittlerweile zahl-
reiche Kinder- und Jugendbücher veröffentlicht, 
die in viele Sprachen übersetzt wurden. Eines 
ihrer Jugendbücher war 2009 für den Hans-
jörg-Martin-Preis nominiert.

Jeden Monat 
ein Kinderbuch

VERLOSUNG

BUCHGEWINN 
IN DIESEM MONAT

DIE 
LESERATTE 
ZU BESUCH 

IN DER 
REDAKTION.

LÖSE
DAS RÄTSEL

AUF SEITE 30 UND

GEWINNE 

DIESES BUCH!
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Praxis für Legasthenie- 
und Dyskalkulie-Training 
Logopädie

�� !�"�#"$%
Dipl. Legasthenie- und Dyskalkulietrainerin (EÖDL)

&'%( )*"��+*,
Logopädin

Neustr. 1 · 48324 Sendenhorst
Telefon: 02526 9393353 · therapie-netzwerk@t-online.de
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NETZWERK
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Der Sommer ist da!
Jetzt 20% Rabatt
auf unsere  gesamte
Sommerkollektion!
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Live Musik von 4 Bands
Gaukler

Ritterturnier und Schaukämpfe
Feuershow

Samstagabendkonzert
50 Händler & Handwerker

40 Heerlager
500 Mitwirkende

Falknerei mit Flugshow

Großes Kinderprogramm an beiden Tagen!

Weitere Informationen unter:
www.mittelalterliches-marktfest-warendorf.de

Sa., 14.07. + So., 15.07.2018
Beginn: 11:00 Uhr, zentral auf dem Lohwall

7. Mittelalterliches 
Marktfest in Warendorf

Bereits zum siebten Mal veranstaltet 
der Verein DuBiWa e.V. in Warendorf 
ein mittelalterliches Marktfest. Nicht 
nur Freunde des Mittelalters können 
sich am 14. und 15. Juli auf ein Spek-
takulum der besonderen Art freuen.  

UM JAHRHUNDERTE ZURÜCKVERSETZT 

FÜHLEN SICH DIE BESUCHER BEIM 

SCHLENDERN ÜBER DEN MARKTPLATZ.

Dort trifft man auf Gaukler, Büttel und Hand-
werker und erlebt Mittelalter zum Staunen, An-
fassen, Riechen, Schmecken und Mitmachen. 
Mittelalterliche Marktstände füllen den Platz, 
Handwerksmeister sind bei der Arbeit, liebliche 
und derbe Lieder des Mittelalters werden vorge-
tragen, Gaukelei und Schabernack unterhalten das 
Publikum, Händler bieten ihre Waren feil, Wirte 
versorgen mit dem Besten zum Wohl des Leibes 
und zum Löschen des Durstes. 

Die einmalige Atmosphäre 
lockt seit Jahren die Besucher 

von Nah und Fern.

Live-Musik von vier Bands, Gaukler, Ritter und 
Schaukämpfe, 50 Händler und Handwerker, 40 
Herrlager und eine Falknerei mit großer Flug-
show. Insgesamt werden knapp 500 Mitwirkende 
Warendorf ins Mittelalter zurückversetzen.

WIR SIND ES: DER DUBIWA E. V. 

Am 17.07.2012 wurde die Facebook-Gruppe 
„Du bist Warendorfer, wenn …“ gegründet, um 
Erinnerungen, Ideen und Gedanken rund um Wa-
rendorf auszutauschen. Auch wenn inzwischen 
immer mehr die aktuellen und auch politischen 
Themen der Stadt thematisiert werden.

Da die Facebook-Gruppe ihren Schwerpunkt zu 
dieser Zeit noch mehr auf den Austausch von Er-
innerungen setzte und in den Herzen der Admins 

inzwischen der Wunsch geboren war, dauerhaft 
etwas Gemeinnütziges für die Warendorfer Bür-
ger und ihre Stadt und somit auch für die Zukunft 
Aller zu tun, wurde der gemeinnützige Verein 
DuBiWa e. V. gegründet. Der Verein wird sich 
natürlich nicht nur auf die Kernstadt Warendorf 
beschränken, sondern auch seine Ortsteile mit 
einbeziehen.

Der DuBiWa e. V. steht nicht in Konkurrenz zu 
anderen bereits bestehenden gemeinnützigen Or-
ganisationen, er versteht sich als Ergänzung zu 
diesen. Sämtliche Erlöse aus der Veranstaltung 
werden an Vereine und / oder Einrichtungen in 
Warendorf gespendet! 

»
Im vergangenen Jahr 

konnten die Verantwortlichen 
des Mittelalterlichen Markfestes 

ganze 10.000 Euro an 
Warendorfer Vereine spenden.

« 

WARENDORF

Mittelalterliches 
Marktfest

H E E R L A G E R

H Ä N D L E R

M U S I K A N T E N / G A U K L E R

G A S T R O N O M I E

14. – 15.
Juli
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ZUBEREITUNG:
 »  Die Zuckergurken schälen und in 3 cm große Ringe schneiden, 

dann die Kerne entfernen (ausstechen).
 » �
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 »  Paprika, Silberzwiebeln und die Kartoffel kleinschneiden 
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 » Zum Schluss alles mit 250 ml Brühe angießen.
 »  Bei 230 Grad Ober- und Unterhitze 30 Min. im Backofen garen, 

danach mit Käse überstreuen und weitere 30 Min. backen.

Haben Sie ein tolles Rezept auf Lager? 

Wollen Sie das nächste Mal für uns 

kochen oder backen? Einfach E-Mail an: 

redaktion@stadtlandmagazin.de

FÜR DIE WARMEN SOMMERTAGE

Zuckergurken-
Pasteten 
à la Felix

ZUTATEN:

700 g Hackfleisch

2 Zuckergurken / Schnibbelgurken 

1 Paprika

1 Silberzwiebel oder 1 normale Zwiebel 

1 rohe Kartoff el 

500 g Käse gerieben

250 ml  Brühe

Öl

Rezept für 
4 Personen

Zubereitungs-
zeit: 70 Min.
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In diesem Monat verrät uns Felix 
��	���/���
 '�/
 ���
����
 ��	@
termann in Warendorf ein leichtes 
und schmackhaftes Rezept für die 
Sommertage. Probieren Sie Zucker-
gurken-Pasteten à la Felix!
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Nicht alle Graffitis sind Kunstwerke. 
Graffitis verunstalten die Immobilie 
und können außerdem zu Schäden 
des Untergrundes führen. 
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 ���

durch einen geübten und sachverständigen Fach-
betrieb ausführen. 

Der Malerfachbetrieb 
Descher hat sich 

auf die Entfernung 
der ungeliebten 

Schmierereien spezialisiert. 

Mittels moderner Sandstrahltechnik im Nieder-
druckverfahren nimmt das Team um Inhaber 
Alexander Descher den Kampf gegen die unge-
wünschte Wandbemalung auf. 

Im Anschluss einer Entfernung werden die 
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haltig auf Wunsch geschützt. Durch den mobilen 
Einsatz der Anlage ist der Malerfachbetrieb De-
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an fast jeden Ort gelangen.

DIE TECHNIK

Unter dem Begriff Sandstrahlen versteht man 
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�������������������
����	
|������	
����

Werkstücks. Unter hohem Druck – mittels eines 
Kompressors erzeugt – werden verschiedene 
Strahlmittel auf das zu reinigende Material ge-
	��;���
��	
����	������
�����
��%�*
����������

von grobem und losem Schmutz zu befreien. Der 
größte Vorteil des Sandstrahlens besteht darin, 
dass nahezu alle Bearbeitungsformen möglich 
sind. Dafür braucht es natürlich das passende 
Strahlmittel, wobei zwischen abrasiven als auch 
nicht abrasiven Methoden unterschieden werden 
kann. Zudem besteht die Möglichkeit – je nach 
Körnung des gewählten Strahlmittels – unter-
schiedliche Ergebnisse zu erzielen. 

Graffitientfernung  
vom Experten

MALERFACHBETRIEB DESCHER
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R I S T O R A N T E  P I Z Z E R I A
Salvatore Mazzei · Fabio Mazzei
Kanalstraße 23 · 48147 Münster

Telefon 0251 296700

Seit knapp zwei Monaten  
begrüßen die Inhaber Salvatore  
und Fabio Mazzei nun ihre  
Gäste an der Kanalstraße 23  
in Münster. 

Nach einigen Umbau- und Renovierungsarbei-
ten eröffneten die beiden Vollblutgastronomen 
die Pizzeria Trattoria Adria und verwöhnen mit 
ihrem Team seit dem die Kunden. Ob in dem lie-
bevoll gestalteten Innenbereich oder auf der Ter-
rasse, das Mazzei Team heißt den Gast herzlich 
willkommen. Genießen Sie die familiäre Atmo-
sphäre in dieser für Italien typischen Trattoria.

Kulinarisch gibt es auf der reichhaltigen Speise-
karte sehr viel zu entdecken. 

»
Wir kochen für Sie  

so wie für uns  
und unsere Freunde:  

authentisch, italienisch,  
unkompliziert,  

mit frischen Zutaten  
und einer kräftigen  

Prise Liebe
«

versprechen die Mazzei Brüder sicher nicht zu 
viel. Schon bei einem kurzen Blick in die Spei-
sekarte bekommt man so richtig Appetit auf die 

italienische Küche. Neben den Klassikern wie 
diversen Salaten, Pasta und Pizza hält die Küche 
der Pizzeria Trattoria Adria für den Gast Fleisch- 
und Fischgerichte bereit. Zudem wird der Gast 
täglich mit weiteren Spezialitäten auf der Wand-
tafel überrascht. Und auch die Desserts lassen so 
manchen schwach werden. Panna Cotta, Tira-
misu, Cassata oder Tartufo – Italien ist so nah, 
wer kann da schon nein sagen. Abgerundet wird 
die Speisekarte mit einer Auswahl von sorgfältig 
ausgesuchten Weinen. Auch die Weinkarte lässt 
keine Wünsche des Gastes offen.  

PIZZA VOM SCHAMOTTSTEIN

Durch die besondere Materialeigenschaft nimmt 
der Pizzastein das entstehende Schwitzwasser 
vom Teig auf. Gleichzeitig wird die Pizza durch 
den direkten Hitzekontakt von unten überall 

gleichmäßig durchgebacken. Das Ergebnis ist 
ein krosser und knackiger Pizzateig. Durch die 
extrem kurze Backzeit bleibt auch der Belag 
frisch und trocknet nicht aus. 

FLEISCH UND FISCH  

VOM LAVASTEINGRILL

Durch dieses indirekte Grillen und der geringe-
ren Hitze trocknen Fisch und Fleisch nicht so 
schnell aus. Es bleibt innen saftig und behält sein 
volles Aroma.

Herzlich Willkommen  
bei Salvatore  
und Fabio Mazzei

DIE PIZZERIA TRATTORIA ADRIA  
AN DER KANALSTRASSE IN MÜNSTER

S T A D T L A N D  M A G A Z I N  |  G E N U S S

Die Öffnungszeiten der Pizzeria Trattoria 

Adria sind dienstags bis freitags sowie 

sonntags von 12:00 Uhr bis 14:30 Uhr und 

von 18:00 Uhr bis 23:00 Uhr, samstags von 

18:00 Uhr bis 23:00 Uhr. Montags ist Ruhe-

tag. Am besten reservieren Sie sich einen 

Platz und lassen sich kulinarisch verwöhnen, 

Telefon: 0251 296700.

D I E  B R Ü D E R  S A LV AT O R E  U N D  F A B I O  M A Z Z E I
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So wird alles leichter: Kettner Büro- & 
Organisations-Service in Drensteinfurt 
unterstützt Sie bei vielfältigen Büro-
arbeiten.

Sie wünschen ein optimiertes Büro, das Ihnen 
�����%����
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fe? Sie investieren Ihre Zeit lieber in das opera-
tive Geschäft? Sie wünschen sich mehr Zeit für 
die Familie und Ihre Freizeit? Dann nutzen Sie 
den persönlichen Büroassistenten rund um Ihr 
Büro! Heike Kettner, Inhaberin des Büro- & Or-
ganisations-Service, bietet Ihnen zuverlässigen 
und schnellen Service zu fairen Preisen mit einer 
20-jährigen Berufserfahrung.

MEHR ZEIT FÜR IHR HAUPTGESCHÄFT

Wenn Ihre Belege, Rechnungen, wichtigen Brie-
fe unsortiert zu viel Raum auf Ihrem Schreibtisch 
einnehmen…, wenn wichtige Antwortschreiben
unerledigt bleiben…, wenn aus betriebswirt-
schaftlichen Gründen die Anstellung von ge-
eignetem Büropersonal nicht rentabel für Ihr 
Unternehmen ist: Dann ist es Zeit für den Büro- 
& Organisations- Service Kettner. So haben Sie 
wieder mehr Zeit für Ihr Hauptgeschäft.

PARTNER FÜR KLEIN UND MITTELSTÄN-

DISCHE BETRIEBE UND AUCH FÜR SIE 

ALS PRIVATPERSON: ZUVERLÄSSIG, 

PREISWERT, FLEXIBEL, QUALIFIZIERT 

UND FACHKUNDIG

»
Unser 7-köpfiges Team und eine 
Anzahl von Netzwerkpartnern 

bietet Ihnen die Kompetenz, das 
Know-How. Es ist eine Berufung 
für uns, diese Arbeiten mit unse-
ren Leistungen ohne zusätzliche 
laufende Personalkosten für Sie 

zu erledigen. Auch für Privat-
personen erledigen wir gerne 
den ›Papierkram‹ oder bieten 

unser Dienstleistungspaket an.
«

betont Heike Kettner. 
»

Unser Dienstleistungspaket  
umfasst ebenfalls Arbeiten in 

und rund um Ihr Haus.
«

 Durch die kompetente Büroassistenz von Büro- 
& Organisations-Service Kettner werden Sie 
entlastet und professionell bei der Präsentation 
und Organisation Ihres Unternehmens unter-
stützt. 

»
Sie wollen sich selbstständig 
machen? Von der Erstellung 
eines Businessplan bis zur 
Eröffnung Ihres Betriebes, 
bieten wir Ihnen das ›Rund 

um Sorglos Paket‹ an.
« 

erzählt Heike Kettner. 

SCHREIBARBEITEN

Der Büro- & Organisations-Service recherchiert 
für Sie, erledigt Ihre Korrespondenz, erstellt 
Formulare, schreibt Ihre Bewerbung. Auch die 
Erstellung von Serienbriefen oder Info briefen 
	���
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Prospekte bekommen Sie hier aus einer Hand.

SIE PLANEN EINE FEIER  

ODER EIN EVENT?

Fragen Sie den Büro- und Organisations-Ser-
vice. Auch hier haben Sie ein gut aufgestelltes 
Netzwerk, das für ein gelungenes Rahmenpro-
gramm sorgt und die Künstler gleich mitbringt.

LEISTUNGEN

 » Büroorganisation
 »  Praktische Begleitung und Umsetzung 

Ihrer Büroabläufe
 » Allgemeine Schreibarbeiten
 » Buchhaltungshilfe
 » Rechnungs- und Mahnwesen
 » Lohn- und Gehaltsabrechnungen
 » ������	��//����������
 »  Sortieren und Aufbereitung auch Ihrer pri-

vaten Unterlagen Vertretung im Urlaubs- 
und Krankheitsfall

 »  Organisation von Event- und Hausmessen
 » Künstlervermittlung
 » 
�����������

 » Vermittlung von Handwerksbetrieben

BÜRO & ORGANISATIONSSERVICE

Und die Sache 
läuft!

Tel.: 02508 - 999 22 01
Fax: 02508 - 382 02 86

2 2 www.stadtlandmagazin.de
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Ab Oktober 2018 eröffnen wir 

unseren neuen Salon, Am Markt 2, 

in Drensteinfurt!

Für unser Team suchen wir in Teil- und 

Vollzeit noch Unterstützung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen.

Telefon 
02508 /625

Termine nach 
Vereinbarungen!

W I R  Z I E H E N  U M !

S A L O N 
D I E T Z E

DRENSTEINFURTER 
SONNENSTRAHL E. V.

Kinder fördern,  
Zukunft sichern…

Abenteuer Wald mit  
Waldwächter-Führerschein

EIN UNVERGESSLICHES ERLEBNIS!

Abenteuer pur. Für Jungen und für Mädchen. Für 
Große und für Kleine. Für Kinder mit und ohne 
Handicap. Fünf erlebnisreiche Tage im Wald: 
Hütten bauen, mit Pfeil und Bogen schießen, 
auf hohe Bäume klettern. Löffel brennen und 
Naturschmuck basteln. Manchmal laut sein und 
/����/�
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kunden. Die Welt mit allen Sinnen spüren. Von 
Brennesselchips bis Wildkräutersmoothie – mit-
tags gibt es Essen direkt aus dem Wald. Nicht 
nur, aber auch! Zum Abenteuer Wald erwarten 
uns täglich die erfahrenen Waldpädagogen der 
Naturfreundjugend in Schwerte. Morgens fahren 
wir mit dem LippeBus an der Dreingauhalle los. 
Schon die Busfahrt ist ein Erlebnis. 20 Jugend-
liche und junge Erwachsene begleiten uns jeden 
Tag von Drensteinfurt nach Schwerte und nach-
mittags zurück. Alle Teilnehmer/innen, die sich 
bei Abenteuer Wald bewähren, bekommen am 
Ende der Woche feierlich den Waldwächteraus-
weis verliehen! 

 Auf einen Blick:  

 » Zeitraum: 20.08. bis 24.08.2018

 » Alter: 6 bis 13 Jahre

 » Treffpunkt: Dreingauhalle

 » Abfahrt: 8 Uhr

 » Rückkehr: ca. 18 Uhr

 » Teilnehmer: 60 Kinder und Jugendliche

 »  Kosten: 85 Euro, pro Kind, inklusive Mittages-

sen, Getränke und Bustransfer

 »  Bitte mitbringen: unempfindliche, wetterfeste 

Kleidung, Sonnencreme, Beutel für Fundstücke

20. – 24.
August

Anmeldungen über den Kulturbahnhof  

der Stadt Drensteinfurt.

Jubiläums-Party 

10 Jahre Drensteinfurter Sonnenstrahl  

am 18.08.2018 um 20 Uhr im Circuszelt

Sommer- 
ferien- 

angebote

Circus  
ZappZarap

MITMACHZIRKUS FÜR KINDER

Geheimnisvolle Magie, beeindruckende Fa-
kir-Künste, Jonglage, atemberaubende Artistik 
und Clownerie – das alles gibt es im Kinder-Mit-
machzirkus ZappZarap. 650 Zuschauer sitzen 
im großen Rund des Zirkuszeltes, das Licht ist 
gedimmt, Popcornduft erfüllt den Raum. Ein 
Scheinwerfer ist auf den Vorhang gerichtet. Da-
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Auftritt entgegen. In der erwartungsvollen Stille 
spürt man förmlich das Knistern der Anspan-
nung… Ein Tusch ertönt, der Vorhang öffnet 
sich. Das Team läuft in die Manege. Die Kos-
tüme glitzern im Scheinwerferlicht. Aus einem 
scheinbar ungeordneten Durcheinander ertönt 
ein vielstimmiges „Allez hop“ und es entsteht 
eine Menschenpyramide. Der Funke springt 
über, begeisteter Applaus brandet auf, die Zu-
schauer „stehen auf den Stühlen“. In einer Wo-
che so eine spannende Show auf die Beine zu 
stellen, alle Achtung! Dies alles ist kein Traum! 
Kommen Sie vorbei, staunen Sie, und freuen Sie 
sich auf den Spaß mit den Kindern. Ein unver-
gessliches Erlebnis für Alt und Jung.
 Auf einen Blick: 

 » Zeitraum: 13.08. bis 18.08.2018

 » Alter: 6 bis 13 Jahre

 »  Treffpunkt: Konrad-Adenauer-Str. (ggü. Baumarkt)

 » Beginn: 9.30 Uhr

 » Ende: 17 Uhr

 » Teilnehmer: 100 Kinder / Jugendliche

 »  Kosten: 85 Euro, pro Kind, inklusive Mittagessen 

und Getränke

 »  Bitte mitbringen: unempfindliche, wetterfeste 

Kleidung und Sonnencreme

13. – 18.
August
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Martin Gausepohl  

Sanitär- und Heizungstechnik

Kerstingskamp 3
48159 Münster

Telefon:  0251-212333
Telefax:  0251-2652173
E-Mail:  info@gausepohl-haustechnik.de 

seit Juni: 

Zweigstelle in Albersloh  

Bahnhofsstraße 9
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Die Firma Haustechnik Gausepohl  
ist Ihr Spezialist für individuelle Bad-
gestaltung und Heizungstechnik im 
Großraum Münster und ab sofort auch 
in Albersloh. 

Seit 1999 steht 
die Firma Gausepohl 

für hochwertige, 
maßgeschneiderte Lösungen 

rund um Heizung, 
Sanitär, Solartechnik 

sowie Bäder.
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von der Erfahrung und Kompetenz in Sachen 
Planung, Beratung und Umsetzung der Badge-
staltung. Die Übernahme der arbeitsintensiven 
Koordination der verschiedenen Handwerker 
ist eine Selbstverständlichkeit und gehört zum 
Service. 

Schon lange ist das Badezimmer nicht mehr nur 
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���
���
�����������*
	������
����
����		-
oase und ein persönlicher Ort der Entspannung 
und Erholung. Bei der Badgestaltung und Bad-
planung gibt es unzählige Möglichkeiten: vom 
klassischen Interieur, minimalistischem Design 
und mediterranem Flair bis hin zum blumigen 
Landhausstil – selbstverständlich alles auch bar-

rierefrei. Mit ihrem Know-how und ihrem ge-
schulten Auge für gut durchdachte Materialwahl 
und Farbgestaltung sorgt das Team Gausepohl 
für einen besonderen Wohlfühlfaktor in Ihrem 
Badezimmer ganz nach Ihrem Geschmack. 

Als Meisterbetrieb 
für Heizungstechnik 

sind die Experten 
der Haustechnik 

Gausepohl ein qualifizierter 
Ansprechpartner für alle 

Arbeiten an der 
Heizungsanlage. 

Die Wartung der Heizung ist mindestens genau-
so wichtig wie die Inspektion des Autos. Denn 
sie erhöht die Betriebssicherheit und senkt den 
Energieverbrauch. Damit sparen Sie Kosten 
und erhöhen maßgeblich die Lebensdauer Ihrer 
Heizungsanlage. Auch moderne Umwelttech-
nologie auf dem Gebiet der Heizungstechnik 
ist kein Fremdwort, sondern die tägliche Arbeit 
des Teams um Susanne und Martin Gausepohl. 
Mit Produkten namhafter Hersteller werden Hei-
zungsanlagen realisiert, die alle Anforderungen 
an modernste Umwelttechnologie erfüllen.

In den neuen Räumen an der Bahnhofstraße in 
Albersloh haben die Kunden nun die Möglich-

keit, sich beraten zu lassen. Der hell und freund-
lich eingerichtete Ausstellungsraum gibt hier 
sicher auch schon die ein oder andere Anregung. 
Und mit der Unterstützung und Beratung des 
kompetenten Gausepohl-Teams wird der Kunde 
sicher fündig. 

ALBERSLOH
NEUERÖFFNUNG

Haustechnik 
Gausepohl nun 
auch in Albersloh

Termine können Sie telefonisch unter  

der Nummer 02535 9596680 direkt mit  

der Firma Gausepohl von montags bis  

donnerstags in der Zeit von 08.00 Uhr  

bis 17.00 Uhr und freitags in der Zeit von 

08.00 Uhr bis 12.00 Uhr vereinbaren.
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Familie Schulte Bisping
Schultenhook 6 · 48291 Telgte

www.birgits-hofkaeserei.de

Öffnungszeiten
Di. 15 – 18 Uhr
Fr. 9 – 18 Uhr
Sa. 9 – 13 Uhr

Automatenverkauf
24 Stunden täglich
und an 365 Tagen
im Jahr!

Welcher Gartenfreund kennt das 
nicht, dieses unbändige Verlangen 
nach den blühenden Farben der 
Sommerblumen. Dann ist der Zeit-
punkt gekommen, diesem Verlangen 
nachzugeben und sich in Gärtnereien 
und Gartencentern der blühenden 
Pracht anzunähern.

Anzunähern? Dieses Wort passt eigentlich so 
gar nicht. Man muss schnell sein, sehr schnell 
bei diesem Ansturm, selbst an Sonn- und Feier-
tagen. Dagegen sind Samstage bei IKEA schon 

fast pure Erholung. Innerhalb weniger Minuten 
hatte ich schon zweimal so einen Einkaufswagen 
voll blühender Pracht in die Hacken bekommen. 
Oh, das tut weh, so weh, dass ich versucht bin, 
laut „Mama“ zu rufen. Mittlerweile verspüre ich 
da schon diesen Drang, Gleiches mit Gleichem 
zu vergelten. Nun aber Zähne zusammenbeißen 
und durch, weiter darauf bedacht, in diesem Ein-
kaufswagenchaos rechts vor links zu beachten.

Nach einer gefühlten Ewigkeit, in der ich fast 
resigniere, entdecke ich endlich zwei Gänge 
weiter einen der sehr seltenen Spezies grün ge-
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mehr, selbst entgegen der eigentlichen Fahrt-
richtung. Ich brauche diese Beratung! Als würde 
er es schon ahnen, versucht er noch rechtzeitig, 
meinem zielsicheren Vorankommen durch den 
Mittelgang auszuweichen. Ich schwenke um, 
und dann steht er wirklich vor mir. Mein ver-
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Kompetenz als Fachmann zu bestärken.

»
Brauchen diese Blumen 

Sonne oder Halbschatten, 
trocken oder nass?

«
 Ich zeige auf die zwei prächtig blau blühenden 
�/����
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»
Oh, die sind so pflegeleicht und 

anspruchslos. Seien Sie ruhig 
großzügig mit dem Gießen, 

dann ein paar Tropfen Dünger 
ins Wasser, aber Staunässe 
vermeiden. Wer mag schon 

gern nasse Socken? Sonnig oder 
halbschattig, doch möglichst 

windgeschützt.
« 

»
Na bei so viel guten Tugenden, 

da kann die Pflanze ja nur 
weiblich sein.

«
ist darauf meine Ansage. Der Gartenexperte 
schaut mich leicht spöttisch an: 

»
Diese Blume heißt 

Lobelia erinus = Männertreu.
«

Lange Rede kurzer Sinn, dass mit dem Flüssig-
keitsbedarf habe ich dann wohl doch etwas über-
trieben, und die blaue Pracht erwies dann doch 
nicht so widerstandsfähig wie erwartet. Wie hieß 
sie noch gleich? Männertreu? Im nächsten Som-
mer werde ich einen neuen Versuch starten, und 
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kauft. Und diese halten, was sie versprechen. 

Übrigens in pink, 
denn pink ist für mich 

eine Lebenseinstellung.

Viele schöne Sommermomente – 

egal in welcher Farbe – 

wünscht Conny Hallmann

GEDANKEN VON 
CONNY HALLMANN 

Blaues Treue-
versprechen
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Provinzial bietet Cyber-Versicherung 
für Unternehmen an.

Cyberattacken, Datenschutzverstöße 
und Datendiebstahl gehören zu den 
negativen Begleiterscheinungen einer 
zunehmend digitalisierten Welt. Für 
Unternehmen können sie gefährlich 
und teuer werden: Ein Angriff  auf die 
Kommunikations- und Informations-
technologie birgt nicht nur die Gefahr 
einer Betriebsunterbrechung. Mit der 
am 25. Mai in Kraft  getretenen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) sind 
nun auch weitaus höhere Geldbußen 
sowie Schadenersatz- und Schmer-
zensgeldansprüche möglich. 

„Ein guter Schutz gegen die Folgen von Angrif-
fen aus dem Netz wird für Unternehmen immer 
wichtiger“, ist Marcel Schumann, Geschäftsstel-
lenleiter der Westfälischen Provinzial in Senden-
horst sicher. „Jedes Unternehmen, jeder land-
wirtschaftliche Betrieb, jede Praxis sollte das 
eigene Risikopotenzial daher genau analysieren 
und überlegen, welche Risiken es durch einen 
entsprechenden Schutz auslagern kann.“ Die 
Größe des Unternehmens spiele dabei zunächst 
einmal keine Rolle. Doch gerade im Mittelstand 

viren- und Firewall-Software sind ein Muss – 
ebenso wie ein verantwortungsvoller Umgang 
mit Passwörtern und Datenträgern. Schützens-
werte Räume sollten nicht unkontrolliert von 
betriebsfremden Personen betreten werden kön-
nen. 

RISIKEN AUSLAGERN MIT DER 

CYBER-POLICE FÜR FIRMENKUNDEN

Im Schadenfall übernimmt die Provinzial nicht 
nur die Kosten, die durch Datenverlust, beschä-
digte Software, durch Reputationsschäden und 
Betriebsausfall entstehen.

»
Wir stellen unseren 

Kunden sofort erfahrene und 
hochqualifizierte Computer-

experten zur Seite, die 
im Schadenfall zur Stelle sind – 

24 Stunden am Tag, sieben 
Tage die Woche.

«
so Marcel Schumann. „Auf diese Weise können 
weitere Schäden abgewendet und der Betrieb 
möglichst schnell wieder aufgenommen werden. 
Darüber hinaus gehören Beratung und Assistan-
ce-Leistungen wie Krisenkommunikation sowie 
IT-Forensik (Spurenanalyse, Auswertung, Be-
weissicherung) zum Leistungspaket.

Wirksam vor 
Internet-Krimina-
lität schützen

NEUE DATENSCHUTZGRUNDVERORDNUNG

nimmt das Problem von Cyber-Angriffen zu. 
Das hat auch die aktuelle Studie ‚Cyberrisiken 
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schen Versicherer gezeigt. Danach haben insge-
samt 30 Prozent der kleinen und mittleren Unter-
nehmen in Deutschland bereits Schäden durch 
Cyberangriffe erlitten. Jeder zehnte Betrieb (11 
Prozent) sogar mehrfach. 

Mit fast 60 Prozent der erfolgreichen Attacken 
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sicherer Technik ist also auch unbedingt wichtig, 
die eigenen Mitarbeiter zu sensibilisieren“, rät 
Peter Geschermann. Denn oft sind diese Mails 
auf den ersten Blick nicht als betrügerische zu 
erkennen. Die Angreifer kaufen im Netz für we-
nig Geld E-Mail-Adressen und streuen darüber 
Schadensoftware, die sich etwa als ‚Erpres-
	���	@��������<
���������


»
Auf verdächtige Nachrichten 

sollte der Betroff ene nicht 
antworten und auch den Link 

oder Anhang nicht öff nen
«

sagt Peter Geschermann weiter. Besser sei es, 
auf separatem Weg Kontakt aufzunehmen – etwa 
über die bekannte Website oder Telefonnummer. 
Sicherheitsmaßnahmen wie eine aktuelle Anti-

Bei Fragen: Marcel Schumann 

und Peter Geschermann,

Tel. 02526 93999-0G
R
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Der sichere Weg 
zur Immobilie 
führt über den 
Notar

EIGENTUM

Gerade in Zeiten von Niedrigzinsen 
steht das altbewährte „Betongold“ 
hoch im Kurs. Ein Immobilienkauf will 
jedoch genau überlegt sein. Der Kauf 
einer Immobilie – sei es zur eigenen 
Nutzung oder als Wertanlage – ist für 
die meisten Menschen nicht selten die 
größte und wichtigste finanzielle In-
vestition in ihrem Leben. Aufgrund der 
großen Bedeutung des Immobilien-
kaufs ist im Bürgerlichen Gesetzbuch 
die notarielle Beurkundung vorgese-
hen. Ohne Beurkundung ist der Kauf-
vertrag unwirksam! 

Aber warum hat der Gesetzgeber diese hohe 
Hürde eingebaut? „Die Mitwirkung des No-
���	
 	���
 ����
 �����
%�����
 ���������
 >�������

der Beteiligten sicher“, erklärt Notar Andreas 
Rickert. „Der Notar hat die Interessen aller 
Vertragsbeteiligten im Blick und sorgt für eine 
rechtlich faire und ausgewogene Regelung. Dies 
hilft, späteren Streitigkeiten bereits im Vorfeld 
vorzubeugen. Nach der Beurkundung kümmert 
er sich auch um die sichere Abwicklung des 
Kaufvertrags.“

Die wesentlichen Inhalte des anstehenden Ge-
schäfts werden meist schon vorab und ohne 
notarielle Beteiligung abgesprochen: Wie hoch 
ist der Kaufpreis? Wann ist das Objekt bezugs-
�������	 
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Sind sich die Beteiligten darüber einig, können 
sie sich an einen Notar ihrer Wahl mit der Bitte 
um Vorbereitung des Kaufvertrags wenden. Der 
Notar prüft dann, ob und wie die gewünschten 
Vereinbarungen rechtlich umgesetzt werden 
können. Im Vordergrund steht dabei der sichere 
Leistungsaustausch: Der Verkäufer verliert sein 
Eigentum erst dann, wenn er den Kaufpreis er-
halten hat. Andererseits gibt der Käufer sein 
Geld erst aus der Hand, wenn sichergestellt ist, 
dass er Eigentümer der Immobilie wird. „Die 
wirtschaftliche Bewertung eines Vertrags, ins-
besondere die Frage der Angemessenheit des 
Kaufpreises, gehört dagegen nicht zu den Auf-
gaben des Notars“, gibt Notar Rickert zu berück-
sichtigen.

Den Vertragsentwurf stellt der Notar den Be-
teiligten rechtzeitig vor dem Beurkundungster-
min zur Verfügung. Bei einem Vertrag zwischen 
einem Verbraucher und einem Unternehmer sind 
das mindestens zwei Wochen vor Beurkundung. 
„Die Parteien sollten sich unbedingt die Zeit 
nehmen, den Entwurf genau durchzusehen und 
sich bei etwaigen Rückfragen an den Notar wen-
den“, rät Notar Rickert. Die Beratung spielt eine 
große Rolle. Denn im Rahmen der Beurkun-
dung erläutert der Notar den Vertragsinhalt und 
weist auf die rechtliche Tragweite des Geschäfts 
hin. Hierbei achtet er darauf, dass Irrtümer und 
Zweifel vermieden und insbesondere unerfahre-
ne Vertragsbeteiligte nicht benachteiligt werden. 
Sind alle Fragen beantwortet und letzte Ände-
rungswünsche eingearbeitet, wird die Urkunde 
unterzeichnet.

Nach der Beurkundung liegt die Arbeit ganz 
beim Notar. Seine Aufgabe ist es, sich um den 
reibungslosen Vollzug des Kaufvertrags zu küm-
mern. Er holt z. B. erforderliche Genehmigun-
gen ein, übernimmt den Schriftverkehr mit dem 
Grundbuchamt ebenso wie die notwendige An-
zeige beim Finanzamt und sichert den Käufer 
ab. Auch die komplizierte Abwicklung mit ab-
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Löschung voreingetragener Belastungen über-
nimmt der Notar. Nachdem die Fälligkeit einge-
treten ist und der Notar dies überprüft hat, teilt 
er dem Käufer mit, dass dieser bezahlen kann. 
Sobald der Verkäufer dem Notar die Kaufpreis-
zahlung bestätigt hat, sorgt der Notar für die Ei-
gentumsumschreibung beim Grundbuchamt. Zu 
guter Letzt teilt er dem Käufer mit, dass dieser 
nun endgültig neuer Eigentümer der Immobilie 
geworden ist.

Notare erheben für ihre Tätigkeit Gebühren nach 
einem gesetzlich festgelegten Gebührensystem. 
Diese Gebühren richten sich ausschließlich nach 

dem sogenannten  Geschäftswert. Derselbe Ver-
trag kostet also bei jedem Notar gleich viel. Dar-
in enthalten sind nicht nur die Beurkundung des 
Vertrags, sondern alle Besprechungen, Entwürfe 
und die gesamte Vertragsabwicklung durch den 
Notar. „Die Möglichkeit zur unabhängigen Be-
ratung durch den Notar sollte unbedingt genutzt 
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A N D R E A S  R I C K E R T
R E C H T S A N W A LT  U N D  N O T A R
F A C H A N W A LT  F Ü R  B A U -  U N D  A R C H I T E K T E N R E C H T

 www.uebbert-brinkmann.de

Rechtsanwälte

HAMM

Dr. Paul Uebbert

 » Rechtsanwalt

Dr. Marlies Brinkmann

 »  Fachanwältin 

für Medizinrecht 

 »  Fachanwältin 

für Arbeitsrecht

Andreas Rickert 

 »  Fachanwalt für Bau-

und Architektenrecht 

 » Notar

Anne-Kathrin Heckl

 »  Fachanwältin 

für Familienrecht

UEBBERT BRINKMANN 
& PARTNER MBB

Im Sundern 78

59075 Hamm

Tel.: 02381 378777-0

Fax: 02381 378777-7

info@uebbert-brinkmann.de

SENDENHORST

Peter Abke

 » Rechtsanwalt 

Tel.: 02526 937311

Fax: 02526 937312 

p.abke@uebbert-brinkmann.de

Oststraße 22

48324 Sendenhorst
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Wenn heute von Gewässern Senden-
horsts die Rede ist, so denkt man an 
die Nordenbleiche = Ententeich am 
Nordtor, die Angel und die Hardttei-
che. Die Hardt als eines unserer Klein-
odien bestand in dieser Form nicht 
seit jeher, die Teiche sind das Ergebnis 
des Sandabbaus und der erfolgten 
Renaturierung. 
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horst vorbei, und die Nordenbleiche ziert ein 
Springbrunnen. Das war in früheren Zeiten ganz 
anders. So heißt es in einem Text von Wilhelm 
Kleinhans aus dem Stadt-Heimatarchiv Anfang 
des 20. Jahrhunderts in der Betrachtung des 19. 
Jahrhunderts:

»
Die Gemeinde ist arm an 

Gewässern jeglicher Art. Dieser 
Mangel kann in einem 

Brandfalle zu einem Übelstan-
de werden und den Bewohnern 
unsäglichen Schmerz zufügen. 

Durch Anlegung tiefer und 
weiter Brunnen oder durch An-

schluß an die Brennereibetriebe 
hoff t man, diesen Übelstand zu 
beseitigen. Jedenfalls ist man 

sich einig darin, daß etwas 
geschehen muss. Ehedem war 

es anders.
«

Die Gemeinde hatte mehrere Gewässer, den gro-
ßen, breiten Stadtgaben und eine Anzahl Teiche 
bezw. Kuhlen, die ständig hinreichend mit kla-
rem Wasser versehen waren, sodaß im Brandfal-
le genügend Wasser vorhanden war. Wenn aber 
trotzdem Sendenhorst in früheren Jahrhunderten 
von vielen großen Bränden heimgesucht worden 
ist, so ist die große Ausdehnung der Brände auf 
die mangelhafte Organisation des Feuerlöschwe-
sens und die leicht brennbaren Baustoffe zurück-
zuführen. Es sei nur daran erinnert, daß vor dem 
letzten großen Brande im Jahre 1806 die Mehr-
zahl der Häuser noch mit Stroh gedeckt war.

Die Gewässer dienten früher 
besonders auch der Fischerei.

Sie müssen daher so beschaffen gewesen sein, 
daß die Fische darin leben konnten. Die Stadt 
hatte in den meisten Gewässern das Fischerei-
reicht. Dieses alte Recht (wenn es ihr auch nicht 
viel einbringt) hat sie von früher her jetzt noch 
an der Angel, obgleich dieses Flüsschen ganz in 
der politisch abgetrennten Gemeinde Kirchspiel 
Sendenhorst liegt. Bis vor etwa 20 Jahren hatte 
der Hellenbach noch Fische. Aber seitdem er die 
Abwässer aus der Stadt durch die Kanalisation 
aufnimmt und der Wasserstand in seinem oberen 
Laufe in normalen Jahren erheblich gesunken ist, 
sind die Fische aus diesem Bach verschwunden.

VOR 150 JAHREN WURDE DIE 

FISCHEREI IN FOLGENDEN GEWÄSSERN 

ÖFFENTLICH VERPACHTET:

 1   In der Lehmkuhle. Diese ist heute noch vor-
handen und dient ausschließlich als Bleiche.

 2   In der Greinkuhle. Über einige Jahre wird 
nur mehr der Name an diesen Teich erin-
nern, da er gegenwärtig eingeebnet wird. 
Er diente früher auch als Schwemme für die 
Pferde und Tränke für das auf der Osthei-
de weidende Rindvieh. Vor etwa 20 Jahren 
wurde die Greinkuhle nochmals als Fisch-
teich hergerichtet und diente diesem Zweck 
bis zum trocknen Sommer des Jahres 1911.

 3   In dem Teiche am Ostendamm. In dem 
Pachtverzeichnisse vom 21. Oktober 1780 

Von den Gewässern 
in Sendenhorst

N O R D E N B L E I C H E  I N  A LT E N  Z E I T E N
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wird als Lage des Teiches die Stelle ange-
geben, „alwoh vormahlen ein Galgen ge-
standen hat“. Der Teich ist nicht mehr. Es 
kommt eine Örtlichkeit in der Mitte zur 
Ostheide an der Chaussee nach Vorhelm in 
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eine Flur mit dem Namen Galgenkamp. Ein 
Teil dieses Galgenkamps ist heute im Besitz 
der Stadt. Nach der Überlieferung soll dort 
1338 zum letzten Male einer gehängt wor-
den sein.

 4   In dem Teiche am Südendamm (Landweg 
nach Ahlen). Hier war die sog. Dammkuhle, 
die anfangs der 90er Jahre des vorigen Jahr-
hunderts von der Stadt an den Briefträger 
Wessel verkauft und von diesem eingeebnet 
wurde. Von dieser Kuhle wird uns eine An-
ekdote aus dem Leben des Pfarrers Loren-
beck (1839 -1685) erzählt. Die Bauern aus 
der Bauerschaft Bracht ließen eine Zeit lang 
fortwährend Weihwasser vom Pastor holen. 
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immer dieselben Leute nach Weihwasser 
begehrten. Als er nach dem Grunde fragte, 
erhielt er die Aufklärung, daß in der Bauer-
schaft eine Kälberseuche ausgebrochen sei, 
und die Bauern die Kälber mit Weihwasser 
tränkten. Um die vielen Wünsche leichter 
befriedigen zu können, schlug der Pastor 
dann den Bauern vor, er wolle die Damm-
kuhle einsegnen.

 5   Im hohen Mehr. Das Mehr liegt nordwest-
lich von Sendenhorst in der Nähe des frü-
heren Rittergutes Toggenburg, jetzt B. Wiß-
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Jahren lag dort eine Ziegelei. Der Ziegel-
meister pachtete in der Regel die Fischerei 
der beiden Mehrbäche, von denen der eine 
aus der Bauerschaft Elmenhorst, der andere 
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Bauerschaft Sandfort und vereinigen sich 
unmittelbar am Bahngleise in der Nähe des 
Gehöftes Seiling. Im März sieht man auch 
jetzt noch vielfach Fische im Mehrbache. 
Diese kommen von der Werse durch den 
Alster- bewz. Hellenbach dorthin.

 6   In der Stadts Börne am Süden-Bollweg. Die 
Lage dieser Fischerei hat sich noch nicht 
feststellen lassen. In den Verpachtungs-
terminen machten auch immer private ihre 
Rechte geltend, sodaß diese Fischerei wie-
derholt von der öffentlichen Verpachtung 
ausgeschlossen wurde.

 7   In dem Hellbrüggenbach oder Hellenbach. 
Diese Fischerei muß wohl nicht die schlech-
teste gewesen sein. Denn diese behielten die 
Magistratsherren zur eigenen Benutzung 
und wurde nicht verpachtet.

 8   In der Angel. Aus der Angel versprach man 
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Verpachtungstermin in den Nachbargemein-
den Enniger, Hoetmar, Everswinkel und Al-
verskirchen bekannt gegeben wurde. Durch 
den Arbeiter Ostholt, der immer in der Angel 
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der Stadt streitig machte, gewahrt worden.

 9   In der Stadtgräfte. Die Stadtgräfte wurde in 
vier Losen zum Fischen verpachtet. Vom 

Nord- zum Osttore waren zwei Lose, vom 
West- zum Nordtore und Ost- zum Südtore 
je ein Los. Die Stadtgräfte von Westen nach 
Süden muß keine Fische gehabt haben, da 
sie zum Fischen nicht verpachtet wurde.

Die Fischereien gehören der Vergangenheit an. 
Und heute trägt man sich mit dem Gedanken, 
die idyllischen Teiche auf der Hardt zu Badege-
legenheiten, Kahnpartien und Fischereien herzu-
richten. Ob sich die Träume alle erfüllen werden? 
Mit voller Kraft pumpt seit dreiviertel Jahren 
wieder das Wasserwerk der Stadt Ahlen. Es deckt 
heute wieder einen großen Teil seines Wasserbe-
darfs von der Hardt, und Ahlen freut sich, daß es 
Anfang 1923 den Betrieb nicht verkauft hat. Es 
freuen sich auch die Sandbetriebe, daß sie immer 
tiefere Löcher machen können. Aber die Freunde 
des Wassersportes fürchten, daß die Zeit kommen 
könnte, wo man das Wasser gerne gebrauchen 
möchte und daß es dann nicht mehr da ist.

»
Wat den eenen sin Uhl, 

is den annern sin Nachtigall.
«

1 9 4 9 :  B A U  D E R  W A S S E R L E I T U N G 
V O N  D E R  H A R D T  I N  D I E  S T A D T
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Tel. 0 25 26  93 67 93 mobil: 0175 – 155 22 45
mail: john-l@t-online.de

 Hochbau von Einfamilienhäusern

 Bautenschutz   Renovierung  Lehmtechnik Westtor 1 
48324 Sendenhorst 

 
Neue Telefonnummer: 

 

Tel. 0 25 26 / 93 96 700 
 

www.dr-ines-venne.de 

PRAXIS DR. VENNE 
ZIEHT UM!�

Ab dem: 
1. Juli 2018 
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GEWINNSPIEL

SO GEHT’S:

Schreib uns einfach eine Nachricht 
mit deinem Tipp und deinem Namen, 
Adresse und Telefonnummer.

LÖSUNG AN: 

gewinnspiel@stadtlandmagazin.de
stadtland magazin
Osttor 1 | 48324 Sendenhorst

EINSENDESCHLUSS: 

10.07.2018 

PREISVERLEIHUNG: 

In der kommenden Ausgabe wird der/die 
GewinnerIn bekannt gegeben.

JULI

FRAGE

Wie heißen die Brüder 
der Pizzeria Trattoria 
Adria an der Kanalstraße 
in Münster?

Erkennst du den Unterschied? 
Was fehlt auf dem zweiten Bild?

KINDER-GEWINNSPIEL
JULI

Wenn Du die Antwort weißt, schick’ uns eine 
E-Mail oder Postkarte bis zum 10.07.2018. 
Es gelten die selben Teilnahmebedingungen 
wie oben.

1 2

LÖSE 
DAS RÄTSEL UND

GEWINNE 

DIESES BUCH!

Viel 
Glück!!!

Gewinne einen 

 50 Euro
Gutschein 

der Pizzeria 
Trattoria Adria 

in Münster!
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PREIS
VERLEIHUNG
Kinder-Gewinnspiel
DIE LÖSUNG LAUTET: 

Auf Bild 2 fehlt ein Herz. 
DIE GEWINNERIN IST: 

Lena Westhues aus Sendenhorst.
Sie gewann das Buch „Die schrecklichsten  
Mütter der Welt“ von Sabine Ludwig.

JUNI

GEWINNSPIEL-FRAGE: 

Wie alt ist Tom Hazard in Wirklichkeit? 
DIE LÖSUNG LAUTET:

Tom Hazard ist in Wirklichkeit über 400 Jahre alt. 
DIE GEWINNERIN IST: 

Anja Jockram aus Sendenhorst.
Sie gewann das Buch „Wie man die Zeit anhält“  
von Matt Haig.

Gewinnspiel Buchfink

GEWINNSPIEL-FRAGE: 

Wie heißt das hochmoderne Solarium  
im Sendenhorster Hallenbad? 
DIE LÖSUNG LAUTET:

Das hochmoderne Solarium heißt  
Ergoline Inspiration Smart Performance. 
DER GEWINNER IST: 

Uwe Herfurth aus Drensteinfurt.
Er gewann eine Zehnerkarte für das Sendenhorster  
Hallenbad inkl. einem 5 € Besonnungsgutschein.

Gewinnspiel



MARKTPLATZ
KOSTENLOS FÜR PRIVATE NUTZER

  KURSE

KOMPETENTE 
ENERGIEBERATUNG

Haben Sie sich Ihr Hausdach schon einmal als Tankstelle vorgestellt? 

Überlegt, wie viel klimafreundliche Energie eine Solaranlage liefern 

würde? Oder wie Sie Ihre Energiekosten wirksam senken können?

Nutzen Sie unser unabhängiges und kostenfreies Beratungsangebot.

Unser Experte: 

Herr Constantin Krass 
Tel.: 02524.9315-251 
mailto: constantin.krass@stadtwerke-eto.de

Wir stecken unsere ganze 
Energie in die Region: 
www.stadtwerke-eto.de

stadtland magazin
Osttor 1 | 48324 Sendenhorst
oder per E-Mail:
ka@stadtlandmagazin.de
oder ruf uns an:
02526  5419669

Du willst eine 
Kleinanzeige 
aufgeben?
Schreib uns einfach!
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„Alt Gelerntes neu aufleben lassen“
Sie wollen im Alter noch ein Musikinstrument erlernen? 
Gute Entscheidung! Der Kurs bietet Erwachsenen die 
Möglichkeit, in einer Gruppe die unterschiedlichsten 
Instrumente kennen zu lernen, auszuprobieren oder 
aufzufrischen. Neben der Instrumentenvorstellung bie-
tet eine Grundanleitung Gelegenheit zum gemeinsamen 
Musizieren.Der Kurs umfasst 4 Termine à 90 Minuten und 
kostet 65,00 €.

Singen als Eingliederung 
in die deutsche Sprache und Kultur
Musik verbindet, und Liedtexte vereinfachen das Erler-
nen einer neuen Sprache. Auf motivierende, musikalis-
che Art und Weise bringt der Dozent den Teilnehmern die 
deutsche Sprache näher. Sobald die Kinder textsicher 
sind, werden die Lieder mit Playback frei gesungen. Durch 
das Singen von deutschen Liedern bekommen die Teil-
nehmer ein besseres Gefühl für die Sprache. Grammati-
kalische Strukturen werden einfacher erlernt und umge-
setzt. Die Kinder gewinnen mehr sprachliche Sicherheit. 
Das Angebot richtet sich an Kinder von 9 –16 Jahren. 
Das Projekt wird über 12 Wochen einmal wöchent-
lich von Hans Kinneging durchgeführt und ist kostenlos.
 

Jeden Montag – Akkordeonunterricht 
in Einzel- oder Gruppenstunden 
mit unserer neuen Dozentin Katharina König.  
Ob Quetschkommode, Schiff erklavier, Heimorgel oder 
Leninraupe: Das Akkordeon besitzt viele Spitznamen und 
wird in der Musik vielseitig eingesetzt. Wenn Ihr Lust am 
Musizieren habt und immer schon mal ein tragbares Or-
chester zum Klingen bringen wolltet, dann meldet euch 
in der Muko. Jeden Montag wird dort Akkordeonunter-
richt in Einzel- oder Gruppenstunden angeboten. Dem 
Musikgeschmack sind dabei keine Grenzen gesetzt. Es 
können sowohl auf Knöpfen als auch auf Tasten fran-
zösische Chansons, irische sowie deutsche Volkslieder, 
Tangos oder aktuelle Popmusik und auch klassische 
Werke erlernt werden. Für alle ab 6 – 99 Jahren. Bei Inter-
esse kann auch in den Unterricht „hineingeschnuppert“ 
werden. Leihinstrumente sind vorhanden! Katharina 
König unterrichtet auch Klavier und Saxophon und ist im 
Bereich der musikalischen Früherziehung tätig.

Musikalische Früherziehung in den Kitas
Die MUKO e.V. Sendenhorst bietet in der Kita St. Marien 
und in der Kita Stoppelhopser wieder „musikalische 
Früherziehung“ für Kinder ab 3 Jahren an. Ab Juni 2018 
starten wir mit neuen Kursen, die unsere neue Dozentin 
Katharina König leitet. Die musikalische Frühförderung 
unterstützt das Wachstum der Intelligenz und des Selbst-
bewusstseins der Kinder. Bewegungsspiele mit Musik, 
Malen, Basteln und Geschichten gehören genauso dazu, 
auch die ersten Töne aus einem Instrument, die Regeln 
des gemeinsamen Musizierens und die Musiktheorie. Wir 
sind berechtigt, den Bildungsgutschein abzurechnen. 
Sprechen Sie uns an.

Weitere Infos und Anmeldungen 
im Büro der MUKO: 
Tel.: 02526-3782 
info@muko-sendenhorst.de

  ANZEIGE  FREIZEIT
Welche Frauen interessieren sich für 
esoterische Themen? u.a.Geistheilungen, 
Hellsehen. Wir treff en uns einmal im Monat. 
Bei Interesse: Tel/SMS 01522/2080076


